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ENTSTEHUNG GEMEINSCHAFTSZENTRUM
1975 - 1982

14. APRIL 1980
1. BUSVERBINDUNG ZUMIKON-
KÜSNACHT
Bessere öV-Verbindungen für Zumikon: mit dem 
Bus von Küsnacht nach Zumikon wurden die 
Quartiere Gössikon, Isleren und Fallacher besser 
an das Dorfzentrum angeschlossen.

SEPTEMBER 1982
KUNSTAUSSTELLUNG
CHEMINEERAUM
Auch der CheminØeraum wurde rasch als Ver-
anstaltungsraum entdeckt.

1975
PARZELLE GZZ
Wo heute das GZZ steht, waren früher eine 
Schreinerei und Gärten. Rechts im Bild die 
Flarzhäuser entlang des Chirchbüels.

MAI 1981
INBETRIEBSETZUNG W˜RME-
VERBUND
Damals ein Pionierwerk: der Wärmeverbund 
nutzte Abwärme aus der vor einigen Jahren 
aufgehobenen Kläranlage, um ö�entliche Ge-
bäude wie das Gemeinscha�szentrum und die 
Badi Juch zu heizen.MAI 1982

EINWEIHUNG
BRUDER KLAUS-KAPELLE
Johannes Vonderach (rechts), Bischof von Chur, 
bei der Einweihung der Bruder Klaus-Kapelle im 
Mai 1982.

SEPTEMBER 1982
DORFPLATZMARKT
Das Gemeinscha�szentrum ist Teil des Dorfzen-
trums, das ab den 1980er-Jahren ein vielfältiges 
Dor�eben ermöglichte.

MAI 1982
1. GEMEINDEVERSAMMLUNG 
IM GZZ
Einer der wichtigen Bestimmungszwecke des 
Gemeindesaals war und ist, Raum zu bieten für 
das politische Geschehen im Dorf.

SEPTEMBER 1982
FESTWOCHE EINWEIHUNG GZZ
Auch die Dorfvereine nahmen in der Festwo-
che �ihren� Gemeindesaal in Besitz, im Bild der 
Männerchor.

SEPTEMBER 1982
FESTWOCHE EINWEIHUNG GZZ
Gemeindepräsidentin Elisabeth Kopp dankte 
und gratulierte bei der o�ziellen Einweihungs-
feier allen Beteiligten.

1978
VORPROJEKT GZZ
Bis das GZZ realisiert wurde, durchlief es meh-
rere Planungsphasen mit teils gewichtigen An-
passungen.

ca. 1976
HOTELPROJEKT ZUMIKON
Grosse Pläne für Zumikon: in ersten Überlegun-
gen war im Gemeinscha�szentrum sogar ein 
Hotel integriert.

03. DEZEMBER 1979
BAUBEWILLIGUNG GZZ
Der grosse Moment vor fast 45 Jahren: die Bau-
bewilligung für das GZZ ist da.

1980
GRUNDSTEINLEGUNG
Der Gemeinderat und weitere Dorfprominenz 
inszenieren den Baubeginn.














